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Home
Lassen Sie sich von der natürlichen Ausstrahlung heutigen Kunstrasens angenehm überraschen und entdecken Sie die überzeugenden Vorteile dieses innovativen Produktes, das sowohl innen und außen
verwendet werden kann. Von Kunstrasen für Privatgärten über geschäftlichen Messebau bis zu kommunalen Spielplätzen und modernsten Tennisanlagen: Für einige mag es noch trendige Zukunft sein, aber
vielen sind schon von der Realität begeistert. Wählen Sie aus etwa achtzig synthetischen Produkte und entdecken Sie, was mit Kunstrasen von ResiGrass.com • KunstgrasWereld möglich ist. Informieren Sie
sich über Verlegung und Preise für Ihren Kunstrasen, in Europa oder im Mittlere Osten!

Kontakt
ResiGrass.com • KunstgrasWereld
Kapelsesteenweg 493
BE-2180 Antwerpen, Ekeren
Belgien

Tel. +32 [0]3 290.35.93
Fax +32 [0]3 290.35.94

info@ResiGrass.com
www.ResiGrass.com

MwSt BE 0455.353.830
RPR Antwerpen
REG NR 02.08.10

besuchen Sie unseren 4.500 m2 großen Außenausstellungsraum:
Montag bis einschließlich Samstag: März-September: 09U30-18U00 / Oktober-Februar: 10U00-16U30
Sontag: April-Juni: 12U30-15U30

Geschichte & Evolution
Geschichte Kunstrasen
!Immer noch viel zu häufig wird der heutige Kunstrasen mit dem knallig grünen Turfteppich verwechselt, der in Gartenzentren oder Baumärkten zu finden ist. Trotzdem genießt er seit Jahrzehnten
insbesondere in professionellen Sportkreisen großes Ansehen. Die ersten umfangreichen Projekte datieren aus 1964-1966, als zum Beispiel der Naturrasen des berühmten AstroDome Baseball Stadions in
Texas [USA] durch einen synthetischen Rasenplatz ersetzt wurde, seitdem bekannt unter dem Namen Astroturf. Bis dahin wurde Kunstrasen in den 50-er Jahren, lediglich als sicherer Untergrund für Schulen
und Spielplätze eingesetzt.

Evolution Kunstrasen
!Seitdem ist die Produktionstechnologie dermaßen verbessert worden, dass Kunstrasen auf beinahe jedem Untergrund für beinahe jeden Zweck verwendet werden kann: Eine Skipiste in Portugal,
Landebahnen für Flugzeuge, Abböschungen an der Autobahn entlang und ein Trainingsfeld auf dem Dach eines Appartementhauses mitten in Tokio sind zwar noch ungewöhnliche Anwendungen, zeigen
aber die Vielfalt von Kunstrasen. ResiGrass.com • KunstgrasWereld bietet etwa achtzig synthetische Produkte, wobei die Kombination von Noppenlänge und -dichte sich immer nach der spezifischen
Zielsetzung und Verwendung ausrichtet und u.a. den Look & Feel bestimmt. Manche Varianten ähneln den ästhetischen Eigenschaften von Naturrasen, z.B. ResiGrass oder ResiGrass Pro, und unterscheiden
sich damit von Sportkunstrasen, wie ResiTurf oder ResiTurf Pro.

Herstellung & Spezifikationen
Herstellung Kunstrasen
!• Polypropylen oder Polyethylen Pigmentkorn, die so genannten Polymere, werden zu einem Brei erhitzt, dem ein UV- und Wärmestabilisator [antischrumpfend] beigefügt wird;
• die flüssige Masse wird extrudiert, entweder mit Hilfe einer Platte mit feinen Löchern, Monofilamenten, oder durch einen extrem dünnen Film, der in feine Streifen geschnitten wird, versehen mit
Einkerbungen, so dass eine Honigwabenstruktur entsteht, fibriliertes Garn. Die Kunstfaser kann ringelnd oder kräuselnd gefinished werden;
• auf einem UV-stabilisierten, aus Polypropylen gewebten Tuch, werden in einer Linie oder im Zickzack Kunstfasern bündelweise in Schlingen getuft und danach an der Rückseite mit Latex fixiert, die
Schlingen werden anschließend durchgeschnitten und das Tufttuch durchlöchert;
• die Dichte der Halme [z.B. 3/8”] bestimmt, zusammen mit der Anzahl Tuft je laufenden Meter [z.B. 200] die Anzahl Knoten [demzufolge 21.000] und das Gewicht [gewöhnlich zwischen 2 und 4 kg] pro
m2;
• während des Trocknens bei 90°C verhärtet das Latex Coating;
• es gibt viele Varianten in Noppenlänge [von einigen Millimetern bis zu 6-7 cm] und Farbe [mehrere Grüntöne, rotbraune Schotter-Imitation für Tennisplätze oder eben weiß, gelb und blau für z.B.
Linierungen];
• Rollen können bis zu 5 m breit und 70 m lang sein.

Spezifikationen Kunstrasen
!• Blokcopolymer [BP]: Eine Mischung von 95% Polypropylen mit etwa 5% Polyethylen;
• Polyamide [PA] oder Nylon: Sehr spröde, geringe UV-Beständigkeit, verschleißfrei, wird selten eingesetzt;
• Polyethylen [PE]: Geschmeidig, hohe UV-Beständigkeit, ist niedrigen Temperaturen gewachsen;
• Polypropylen [PP]: Relativ billig, etwas spröde, eingestreutes Gummigranulat verringert die UV-Beständigkeit bei direktem Sonnenlicht;
• Monofilament: Die Faser bleibt nur schwierig aufrecht stehen und sollte idealerweise durch Einstreumaterial unterstützt werden;
• fibriliertes Garn: Schnellere Abnutzung, da es mehrere Berührungspunkte gibt, gute Bedeckung des Einstreumaterials, so dass es weniger sichtbar wird und kaum aufspringt.

Eigenschaften & Vorteile
Eigenschaften Kunstrasen
!• ist allen Wetterverhältnissen und den meisten extremen Temperaturen gewachsen, kann ohne zu faulen ganzjährig draußen liegen bleiben;
• Chlor- [Schwimmbäder], Seewasser- [Boote] und UV-beständig, also keine Farbveränderung;
• sehr wasserdurchlässig und extra perforiert für eine schnelle Dränage;
• umweltfreundlich und ökologisch vertretbar.

Vorteile Kunstrasen
!• quasi pflegefrei und deshalb sehr kosten-, zeit- und arbeitssparend;
• immer natürlich grün, auch an schattenreichen Stellen oder nach versengender Sommerhitze;
• bewässern, mähen, Ränder schneiden, düngen, vertikutieren, nachsäen, lüften oder Unkraut jäten sind überflüssig;
• saubere und federnde Grundfläche, die Kinder und Sportler vor Verletzungen schützt;
• Spielzeuge und aufblasbare Schwimmbecken hinterlassen keine gelben Flecken;
• Material in top Qualität das lange sorglose Freude garantiert;
• rutschfest an feuchten Stellen und gibt Moosbildung wenig Chance;
• verursacht keine Allergien wie z.B. Heuschnupfen;
• lässt bei Regen keine Pfützen entstehen;
• kann zur Wiederverwendung entfernt werden;

Produkte & Anwendungen
Produkte ResiGrass
Die ResiGrass Varianten sind die häufigsten und preiswertesten Kunstgräser. Zwischen die Fasern wird Quarzsand und/oder Gummigranulat eingestreut. Das Einstreumaterial unterstützt die Grashalme
stehen zu bleiben. Es sind Halmlängen von ca. 20 bis 70 mm erreichbar. Die kürzeren Arten erwecken den Eindruck von frisch gemähtem Rasen und werden am besten auf einem festen Untergrund
eingesetzt. Die längeren Arten sind für alle Untergründe geeignet und vermitteln den Eindruck, als wäre es höchste Zeit, den Rasenmäher hervor zu holen. Einige Kunden verwenden ResiGrass ohne
einzustreuen, wenn es beispielsweise ausschließlich als ästhetische Lösung dient. Mit einem harten Besen können die Fasern sporadisch gebürstet werden, so dass Stellen entstehen, wo die Halme aufrecht
stehen oder eben flacher liegen. Je intensiver das Gras benutzt wird, desto mehr verflechten sich die Halme untereinander und bleiben definitiv flach liegen, es sei denn es wird eingestreut. Vom Einstreuen
mit standardgrauem Quarzsand ist an feuchten Stellen abzuraten: Er vermengt sich, es setzt sich Moos ab und Unkraut beginnt zu keimen. Die farbigen Sorten dagegen sind etwas weniger anfällig, aber
auch betro"en. Gummigranulat ist viel gebrauchsfreundlicher. Es ist angenehm stoßdämpfend und benötigt kaum Pflege. Das Granulat erscheint wie schwarze Erde und sieht sehr natürlich aus. Eingestreut
wird, wie auch für Sportzwecke, bis ungefähr einen halben Zentimeter unter die Halmhöhe, wobei einige der höchsten sichtbar bleiben. In Gärten hingegen sieht es schöner aus, wenn weniger eingestreut
wird, sodass die Fasern eine genügend o"ene Struktur behalten. Quarzsand ist notwendig für das Ballverhalten u.a. beim Tennis und Golf, Gummigranulat eignet sich viel besser für Fußballplätze und
Landschaftsgestaltung. Der größte Nachteil von Einstreumaterial ist, dass es bei der Benutzung der Fläche aufspringt und am Schuh haftet. So wird der scheuernde Quarzsand mit ins Haus getragen, was mit
der Zeit Kratzer auf Parkett und selbst auf Fliesen hinterlässt. Auch auf Flächen, die von kleineren Kindern benutzt werden, ist Einstreugras wenig ratsam. ResiGrass Varianten sind vor allem ökonomisch
sinnvoll eingesetzt bei größeren Oberflächen, die maschinell eingestreut und unterhalten werden, um die Unterhaltskosten zu senken. ResiGrass 223 hat mit zwei Grüntönen die natürlichste Ausstrahlung
unseres reichhaltigen Sortiments an Einstreurasen, ResiGrass 219 eignet sich wunderbar, den Anschein von englischem Rasen zu erwecken.

Produkte ResiGrass Pro
Die ResiGrass Pro Varianten sind absolute Top-Produkte. Diese synthetischen Rasen bieten zahlreiche Vorteile und werden deshalb von den meisten unserer Kunden bevorzugt gekauft. Die Gräser brauchen
nicht mit Quarzsand und/oder Gummigranulat eingestreut zu werden [non-fill] und sind deshalb einfach zu verlegen. Fast jede Form des Unterhaltens ist überflüssig. Um die längsten Grashalme aufrecht zu
erhalten, werden bei ResiGrass Pro zwei alternative Methoden angewendet, die die Funktion von klassischem Einstreumaterial übernehmen: Entweder wird das lose Einstreumaterial ersetzt durch kurze
geringelte Halme, die am Belag festhängen oder die langen Halme werden modelliert: Die Fasern bestehen dann aus einer U-Form, einer V-Form, einer Y-Form oder einer Oval-Form, wodurch sie Spannkraft
haben und ohne extra Unterstützung aufrecht stehen. Im Vergleich mit Einstreugräsern sind die ResiGrass Pro Varianten wenig teurer. Im Gegenteil: Die Kosten für Einstreugras, Einstreumaterial,
Arbeitsstunden, um den Quarzsand und/oder das Gummigranulat einzustreuen, für das regelmäßige Au"üllen des Einstreumaterials und das zweijährliche Säubern, machen die ResiGrass Pro Varianten auf
lange Sicht zur besseren Wahl. Insbesondere für kleinere Flächen besteht kein Zweifel: ResiGrass Pro 414 ist im Preis-/Leistungsverhältnis das gefragteste Produkt. Es werden drei Grüntöne verarbeitet. Die
Fasern haben eine Ovalform, die in der Draufsicht dicker ist in der Mitte und an den schmaler an den Seiten. Unsere Blickfänger sind ResiGrass Pro 409 und der noch verfeinerte Nachfolger ResiGrass 410.
Zwei exklusive Grassorten mit jeweils 3 sorgfältig ausgewählten Grüntönen, die von Naturgras nicht zu unterscheiden sind und dessen Eigenschaften sogar übertre"en. Sie sind gefertigt aus einer
einzigartigen Kombination von Polyamid- [PA] und Polyethylen- [PE] Fasern, die im Produktionsprozess schwierig zu kombinieren sind. Im Gebrauch dann aber kommen ihre jeweiligen Vorteile voll zur
Geltung, im Gegensatz zu Kopien unserer Produkte, die auf lediglich einem Grundsto" basieren und der Käufer auch die Nachteile zu spüren bekommt [siehe Spezifikationen]. Die Konkurrenz schaut
neidvoll auf unseren Rasen und kommt nicht umhin zuzugeben, dass sie auf das Beste schauen, was heute auf dem Markt zu bekommen ist. Mit rund dreißig verschiedenen non-fill Produkten liegen wir
weit vor allen anderen Kunstgraslieferanten, die z.T. kein einziges, vergleichbares Produkt anbieten können!

Produkte ResiTurf
Die ResiTurf Varianten sind nicht das Kunstgras, das auf Anhieb als Ersatz von Naturrasen in Betracht kommt. Viele Privatleute denken [zu Unrecht] immer noch, dass dies die einzigen Kunstgräser seien, die
es gibt - inzwischen wurden aber viele weitere Sorten entwickelt. Die Fasern sitzen hier dicht aneinander getuft und werden kurz abgeschnitten, daher ist es eindeutig einfach ein textiler Bodenbelag, der
eben grün aussieht. Die Gräser werden durchgehend mit Quarzsand eingestreut - dieser muss ofengetrocknet sein, um genug eindringen zu können. Die niedrige Mattenhöhe lässt die meisten Varianten
sich widerspenstig und scharf anfühlen. Es liegt auf der Hand, dass diese Gräser wenig kinderfreundlich sind, wogegen sie z.B. für Hunderennen einen sehr verschleißfesten Untergrund darstellen.
Ursprünglich kommen sie aus der Sportwelt, wie z.B. beim Minigolf oder auf Tennisplätzen mit eingetufteten weißen Linien. Dennoch sind auch zahlreiche andere Einsatzvarianten möglich: Besonders
geeignet sind sie für Parkflächen und Au"ahrten, eventuell eingestreut mit feinstem Gummigranulat an Stelle von einfachem Quarzsand. Weiterhin eignen sie sich hervorragend für ästhetische Lösungen wie
bei der Gestaltung von Flachdächern und Terrassen, die selten betreten werden [dann ist auch kein Einstreumaterial erforderlich].

Produkte ResiTurf Pro
Die ResiTurf Pro Varianten haben Fasern, die nicht nur dicht aneinander getuftet und kurz abgeschnitten sind, sondern zudem noch gekräuselt verarbeitet werden, wodurch sie sich sehr weich anfühlen.
Wegen der sehr festen Struktur ist das Einstreuen mit Quarzsand nicht notwendig bzw. fast unmöglich; trotzdem verfügen diese Gräser über ein starkes Tragevermögen von bis zu 4 kg pro m2. Obwohl es
sich eindeutig um einen gleichmäßig gefärbten textilen Bodenbelag handelt, ist er geeignet für unterschiedliche private Anwendungen, wie z.B. für Terrassen und Parkplätze. Vor allem wegen ihrer
Antirutscheigenschaften sind diese Gräser ideal, um z.B. glatte Bretterböden abzudecken. Bei Firmenkunden sind diese Gräser wegen ihrer hohen Verschleißfestigkeit begehrt für Flure und wegen der
besseren Brandsicherheit für Innenspielplätze. Sie sind in verschiedenen, auch au"allenden Farben erhältlich [unser Ziegelrot kommt besonders gut an]. Ein eben nivellierter Untergrund ist notwendig für
eine gute Verlegung, da die meisten Varianten nur schwer biegsam sind. In der Sportwelt kommen sie hauptsächlich beim Golf und Hockey in Betracht. ResiTurf Pro 805, vollständig aus dem starren
Polyamid [PA] gefertigt, ist das Top-Produkt für Golf.

Anwendungen Privatpersonen
Sowohl im Baugewerbe als auch bei der Gartenplanung gewinnt die Nutzung von Kunstrasen zunehmend an Popularität, insbesondere auch im Rahmen des so genannten Landscaping [Landschaftsplanung
und -gestaltung], ein Trend aus den Vereinigten Staaten und dem Fernen Osten. Nie mehr Rasen mähen zu müssen ist der immerwährende Traum eines jeden modernen Gartenbesitzers, der entweder sehr
beschäftigt ist oder dem der sprichwörtliche grüne Daumen fehlt. Kunstrasen sieht aus wie ein gut gepflegter Rasen, ohne dass der Hund darin graben kann oder die Kinder den Rasen um die Spielgeräte
herum zertreten können. Lassen Sie sich von dieser luxuriösen Bodenbedeckung verführen.
• Vor- & Hausgärten, Höfe, Wege: Naturrasen und Unkraut haben die unangenehme Gewohnheit, schnell zu wachsen und erfordern eine disziplinierte und intensive wöchentliche Entfernung. Wenn Sie sich
für ResiGrass oder ResiGrass Pro entscheiden, dann können Sie Ihren Garten vor allem genießen, und Ihr Rasen wird immer besser aussehen als der ihrer Nachbarn. Bewässern, mähen und Ränder schneiden
gehören damit endgültig der Vergangenheit an;
• unter Garten-Spielgeräten oder Planschbecken: Wenn Kinder von Garten-Spielgeräten fallen, haben Sie nur mit dem richtigen Untergrund Aussicht auf eine sanfte Landung. ResiGrass verfügt über stark
stoßabsorbierende Fähigkeiten, da es eingestreutes Gummigranulat enthält so dass Verletzungen auf ein Minimum reduziert werden. Wenn Sie Garten-Spielgeräten oder Planschbecken und Gartenpools
wieder entfernen wollen, haben Sie danach keine unschönen gelben Flecken;
• Bepflanzungszonen mit Einsparungen: Um Unkraut zwischen Anpflanzungen ohne Pestizid zu bekämpfen, konnte bislang nur Baumrinde oder Kiesel gestreut werden. Die Nachteile sind aber bekannt:
Baumrinde muss in einer dicken Schicht aufgetragen werden, um überhaupt Wirkung zu zeigen und fordert eine Dauerversorgung [au"üllen und verteilen], Kiesel vermengen sich bei der Gartenarbeit oder
spontan mit dem Erdreich. Die Einsatzmöglichkeiten von z.B. ResiGrass oder ResiGrass Pro sind hier fast unbeschränkt: Lange Streifen, halbe Kreise, gezeichnete Figuren und geometrische oder
unregelmäßige Formen können aus der Rasenmatte geschnitten werden, und dann in den freien Bepflanzungszonen ausgelegt werden;
• Balkone, Terrassen, Veranden, Dachterrassen: Veraltete und geborstene Fliesenböden, unvollendete Betonböden oder raue Oberflächen. Überall dort, wo Schmutz sich sehr schnell festsetzt, bedeckt
ResiGrass Pro oder ResiTurf Pro alle Unvollkommenheiten ohne die bestehenden Konstruktionen zu beeinflussen, so dass mit einem Minimum an Kosten eine vollständige Renovierung stattfinden kann;
• Schwimmbecken, Saunen, Jacuzzis oder auf Booten: Um barfuss laufen zu können, ist es besser, einen Freizeitrasen zu wählen, der kein Einstreumaterial braucht. Hier können Sie ResiGrass Pro oder
ResiTurf Pro einsetzen, weil die höhere Dichte an getuftetem Garn eine stabilere Oberfläche und mehr Gri" verscha"t;
• Landhäuser, Camping, Hundehütten: Nach einer hektischen Arbeitswoche in Ihrer Ferienwohnung ankommen, ohne zuerst stundenlang den Wildwuchs im Garten oder den Rasen um den Wohnwagen
herum mähen zu müssen: Mit ResiGrass oder ResiGrass Pro können Sie herrlich auf einem ordentlichen Untergrund relaxen, der bei einem Umzug einfach zusammengerollt und mitgenommen werden kann.

Anwendungen Geschäftswelt
Investieren in Kunstrasen rentiert sich sofort: Time is money, schnell und e#zient eine ästhetisch vertretbare Rasenmatte gemietet oder gekauft, ohne Pflege und passend für jede Fläche: Etwas E"ektiveres
gibt es kaum!
• Firmengärten: Im Gegensatz zu Privatgärten werden diese im Allgemeinen nicht so häufig betreten. Demnach ist das Einstreuen keine Voraussetzung, so dass ResiGrass oder ResiGrass Pro meist zum
besten Ergebnis führt
• Spielplätze: Wenn Kinder von Spielgeräten fallen, haben Sie nur mit dem richtigen Untergrund Aussicht auf eine sanfte Landung. ResiGrass verfügt über stark stoßabsorbierende Fähigkeiten, da es
eingestreutes Gummigranulat enthält so dass Verletzungen auf ein Minimum reduziert werden. Eine extra Falldämpfung wird erzielt, wenn ein verdichtetes Sandbett von ungefähr 15 cm als Untergrund
verwendet wird;
• Hotelterrassen, Tierpensionen: Wenn die Terrassen nur während der Sommermonate aufgestellt werden, dann bekommen sie durch das Verlegen von ResiGrass Pro oder ResiTurf Pro eine stilvolle,
gemütliche Ausstrahlung. Im Herbst wird die Matte bis zur nächsten Saison ordentlich weggeräumt. Wenn eine permanente Aufstellung möglich ist, dann kommt auch ResiGrass in Betracht, das dann am
besten auch eingestreut wird;
• Ausstellungsräume, Podien & Messen: Hier geht es um ein schnelles Verlegen für eine meist begrenzte Dauer, so dass ResiGrass Pro oder ResiTurf Pro die sinnvollsten Alternativen sind, weil keine
Einstreuung notwendig ist.

Anwendungen Städte & Gemeinden
In ö"entlichen Grünanlagen sind Bepflanzungen oder Naturrasen oft kompliziert zu pflegen: Hier bietet Kunstrasen eine vollwertige Alternative. Auch in Schulen und Universitäten bietet es für
Erholungsgebiete, die übermäßigem Gebrauch ausgesetzt sind, eine optimale Lösung.
• Grünstreifen, Anlagen & Verkehrskreisel: Die Pflege dieser meist kleinen Parzellen durch städtisches Personal belastet die meist sehr beschränkten ö"entlichen Budgets sehr. Wenn man dazu an die
Risiken denkt, die mit der Pflege von Naturrasen in unsicheren Verkehrslagen verbunden sind, dann wird deutlich, warum ResiGrass oder ResiGrass Pro eine ökonomisch sinnvolle Investition sein kann;
• Spielplätze: Wenn Kinder von Spielgeräten fallen, haben Sie nur mit dem richtigen Untergrund Aussicht auf eine sanfte Landung. ResiGrass verfügt über stark stoßabsorbierende Fähigkeiten, da es
eingestreutes Gummigranulat enthält so dass Verletzungen auf ein Minimum reduziert werden. Eine extra Falldämpfung wird erzielt, wenn ein verdichtetes Sandbett von ungefähr 15 cm als Untergrund
verwendet wird;
• Teich: Zäune oder Abhänge hemmen die Zugänglichkeit bei der Pflege von Naturrasen. ResiGrass Pro ist eine der Möglichkeiten, die unau"ällig in die natürliche Umgebung integriert wird ohne die
umliegende Fauna und Flora zu beeinträchtigen;
• Erholungsgebiete: Multifunktionalität des beschränkten Raums bei konstanter Belastung erfordert eine verschleißfeste Qualitätsmatte, wie ResiGrass oder ResiTurf. Linierungen können in Mischfarben
angebracht werden, um verschiedene Bereiche voneinander zu unterscheiden.

Anwendungen Sportclubs
In Zukunft wird, nach jüngsten Prognosen, ein Drittel aller Sportplätze mit Kunstrasen versehen werden. Neben den hier bereits aufgezählten Vorteile bietet Kunstrasen die folgenden zusätzlichen
Pluspunkte:
• der Ball rollt und prallt ähnlich wie auf Naturrasen;
• hoher Spielkomfort ist mit intensiver Spielfreude verbunden;
• mehr Spielsicherheit bei fast allen Wetterverhältnissen;
• keine Unebenheiten, die Ursache für Verletzungen sein könnten;
• der leicht federnde Charakter sorgt für minimale Belastung von Muskeln und Gelenken;
• die Verlängerung der Spielsaisons scha"t Möglichkeiten für eine Herbst-Spielsaison;
• extra Einkünfte aus Feldvermietung sind möglich wegen der Erhöhung der verfügbaren Spielstunden;
• Linierung muss nur einmal angebracht werden: Sie ist unempfindlich und immer deutlich sichtbar;
• optimale und konstante spieltechnische Qualitäten, weil die homogene Grundfläche Veränderungen des Ballverhaltens verhindert;
• die Flächen, die am intensivsten bespielt werden, wie z B. die Grundlinie [Tennis], das Tor [Fußball und Hockey] oder die Korbzone [Korbball], verschleißen kaum.
• Tennis: Obwohl die Erstinstallation von Schotterplätzen etwa 40% billiger ist, wird ihre Pflege die Erstinvestitionen von Kunstrasenfeldern schon über eine Nutzungsperiode von 10 Jahren weit übertre"en.
Das jährliche Beseitigen vom alten und Au"üllen von neuem Schotter, der Wasserverbrauch, aber hauptsächlich die Anzahl an Mannstunden [das Dreifache von Kunstrasen] um am Anfang jeder neuen Saison
die Felder spielfertig zu machen, ebenso wie die intensive tägliche Pflege, wiegen schwer. Die Betriebskosten von Kunstrasen beschränken sich auf eine jährliche kleine Wartung [reinigen und bürsten] und
eine fünfjährliche große Wartung, bei der Quarzsand und/oder Gummigranulat filtriert und neu eingestreut wird. Außerdem bleiben Schuhe, Kleidung und Kantine schotterfrei und die Bahnen brauchen nicht
länger gesprengt oder gefegt zu werden. Mit Quarzsand eingestreuter ResiTurf erzeugt ein hartes Feld, auf dem der Ball gut springt;
• Golf: Sowohl auf der so genannten Driving Range als auch auf dem Putting und Target Green ist Kunstrasen sehr beliebt. Vor allem bei Greens, die an Bäumen liegen, wächst selten Naturrasen. Nicht nur
der Abschlagplatz, sondern auch der Platz darum herum kann mit Kunstrasen versehen werden. Für einen realistischen Look kommen vor allem ResiGrass oder ResiTurf Pro in Betracht. Indoor können die so
genannten Targets in verschiedenen Kunstrasenfarben, wie gelb für Bunker und blau für Wasser, angelegt werden. Ballmaschinen dürfen einfach darüber fahren. Mit Klebeband oder Farbe können eventuell
Markierungen angebracht werden;
• Minigolf: Das kräuselnde ResiTurf Pro ist die ideale Wahl für indoor Spielgelegenheiten, insbesondere durch die minimale Einsandung, die fast ganz unsichtbar bleibt [sandobscured]. Outdoor ist ResiTurf
eine interessante Alternative, vorausgesetzt Quarzsand wird eingestreut. Der fast richtungslose Pol sorgt dafür, dass diese Matten äußerst gut geeignet sind, da sie ein korrektes Rollverhalten des Balls
erlauben;
• Fußball: Seit der o#ziellen Genehmigung für Kunstrasen als Spielunterlage durch FIFA und UEFA liegt hier ein rasant wachsender Markt. Kunstrasen erweist sich als die Lösung par excellence für eine
uniforme Spielfläche; egal ob auf tiefgefrorenem Boden am Polarkreis oder unbewachsener Erde um den Äquator. Verschiedene internationale Topclubs haben ihr Stadion bereits umgebaut, viele anderen
werden noch folgen. ResiGrass mit einer Kombination von Quarzsand und Gummigranulat eingestreut, minimiert die Blockierung des Fußes sowie Schürfung der Haut. Außerdem garantiert es sichere
Slidings ohne Risiko auf Brandwunden [die Reibungswärme wird durch das Gummi aufgenommen] und eine gediegene Falldämpfung bei Tacklings und Fouls. Gewicht, Kornabmessung,
Zerschmetterempfindlichkeit, Belastungsbeständigkeit, Geruch und Farbe des Gummigranulat wurden nach intensiven Alterungstests als ausgezeichnet befunden;
• Hockey: In diesem Sportsegment ist der Einsatz von Kunstrasen am weitesten verbreitet. Die neuesten Entwicklungen bestehen aus [semi] Wasserfeldern, die das Spiel beschleunigen, so dass es noch
attraktiver wird und mehr Tore geschossen werden können. Durch eine Regenanlage wird das ResiTurf Pro Terrain nass gespritzt;
• Korbball: Es gibt einen Trend, dass Korbballvereine immer mehr auf Kunstrasen umsteigen. Weil der Ball auf dem mit Quarzsand eingestreuten ResiTurf ähnlich springt, bekommt man ein
Bewegungsmuster, das mit dem vom Hallenkorbball vergleichbar ist. Die kahlen Plätze innerhalb der Korbzone bei Naturrasen gehören also bald der Vergangenheit an. Sowohl Wettbewerbs- als auch
Trainingsfeld können so zwecks besserer Auslastung des oft knappen Raums in Kombination genutzt werden.

Vorbereitung & Verlegung
Vorbereitung Untergrund
!• verdichteter Boden [Klinker, Fliesen, Beton, Asphalt, Holz, usw.] braucht keine Behandlung und ist eignet, den Kunstrasen einfach darüber hinweg zu rollen [Risse oder andere Unebenheiten sollten vorab
beseitigt werden];
• Gärten werden von altem Bewuchs befreit, um danach die Erde mit Schaufel und Harke zu planieren. Eventuell, also nicht zwingend, kann eine 1-2 cm Schicht gelben Sandes ausgebracht werden, die
mittels einer kleinen Walze [in vielen Baumärkten für ca. 25 Euro pro Tag zu mieten] verdichtet wird. So bekommt man eine glatte Oberfläche, die außerdem gut wasserdurchlässig ist;
• kleine Sportplätze erfordern vor dem Walzen meist einen Unterbau von 5 bis 10 cm grober Lava 0/16, abgestreut mit 1 cm feinem Korn 0/3;
• große Sportplätze bedürfen meistens eines Drainagesystems, bestehend aus Schlitzen mit fein perforierten Schläuchen ca. alle 4 Meter, in einer durchschnittlichen Tiefe von 60 cm unter dem natürlichen
Gelände. Das Gelände wird später mit 40 cm Flusssand aufgefüllt, planiert und mit Randstreifen eingefasst. Darüber folgt die sporttechnische Schicht, eine etwa 10 cm dicke Mischung aus Lava und
Gummigranulat [4-10 mm Korn], zur konstanteren Dämpfung und dauerhafter Gewährleistung von Spieleigenschaften.

Verlegung Kunstrasen
• schneiden: Das Zuschneiden der Matte und die Verarbeitung der Ränder wird mit einem kräftigen und scharfen Messer ausgeführt. Sofern möglich, wird entlang der Rückseite und zwischen Garnschlingen
des Rasenteppichs geschnitten, wobei das Messer gerade unter dem schwarzen Tufttuch geführt wird, um die Fasern nicht zu beschädigen. Wenn das Gelände aus mehreren Rollen aufgebaut wird,
schneiden Sie drei Nahtlängen an beiden Seitenkanten ab. Während des Ausrollens muss die Faserrichtung beachtet werden;
• ResiGeo oder ResiRub: Die Ausbringung der ResiGeo oder ResiRub vermeidet, dass Unkraut durch die Perforationen der Kunstrasenmatte wächst und filtriert den schlammigen Untergrund bei
Regenwetter, so dass die obere Schicht sauber bleibt. Beide schützen u.a. die Rückseite der Rasenmatte und tragen dazu bei, den Druck bei intensiver Belastung gleichmäßig zu verteilen, so dass die
gleichmäßige Oberfläche besser erhalten bleibt. ResiRub ist angenehmer, denn es wirkt stoßdämpfend und korrigiert kleine Unebenheiten des Bodens;
• ResiBand: * Nachdem alle Nähte umgeschlagen sind, wird gut zentriert ein speziell entwickelter Leimgürtel mit der rohen Seite nach oben verlegt, und am besten an Anfang, Mitte und Ende mit
galvanisierten Nägeln verankert, um mögliches Wegfliegen bei Windstößen zu verhindern;
• ResiGlue: * Erst wenn das Zuschneiden beendet ist und die Kunstrasen-Sektionen perfekt mit umgeschlagenen Nähten auf ihrer Position liegen, kann der Zwei-Komponenten ResiGlue vermischt und mit
Hilfe eines mittelgroßen Stabmixers in einer kräftigen Bohrmaschine [ein leichtes Batteriemodell wird nicht ausreichen, weil die Masse zu dick wird] verrührt werden. ResiGlue wird in kleinere Portionen
aufgeteilt und zum Beispiel in eine abgeschnittene Plastikflasche umgegossen, um die spätere Verteilung auf ResiBand einfacher kontrollieren zu können. Die Verarbeitung soll bei trockenem Wetter, einer
Temperatur ab 15°C und innerhalb von 30 bis 45 Minuten nach Anmischung des ResiGlue geschehen, weil dieser schnell aushärtet. Es empfiehlt sich, dünne Plastikhandschuhe zu verwenden und eine Rolle
Papierküchentuch bereit zu halten, um eventuelle kleine Leimreste sofort zu entfernen. Ein 11 kg Topf ResiGlue reicht für ungefähr 40 laufende Meter ResiBand. Zuviel ResiGlue könnte sich durch die Nähte
und Perforationen zwischen den Fasern absetzen, was natürlich vermieden werden sollte. Sobald ResiGlue in nicht allzu dicken Streifen angebracht ist [etwas neben der Mitte des ResiBand], kann er von
Rand zu Rand auf dem ResiBand mit einem gezahnten Leimkamm verstrichen werden. Zuerst werden die Nähte sorgfältig verschlossen, so dass die Fasern den ResiGlue so wenig wie möglich berühren, und
danach kräftig angedrückt. Kontrollieren Sie regelmäßig, ob Ihre Schuhe leimfrei sind. Eventuell unbenutzter ResiGlue ist nicht haltbar und nicht wieder verwendbar;
• ResiTape: * Ist selbstklebend und dafür einfacher zu verwenden als ResiBand und ResiGlue. Verlegen Sie ResiTape unter die Nähte und drücken Sie den Kunstrasen fest an;
• ResiFix: Fixieren Sie den Rasen mit ResiFix. Versenken Sie die Fixierstifte durch den Kunstrasen hindurch in den Boden, entlang der Ränder in einem Abstand von etwa zwei Metern;
• reparaturarbeiten: * Es können immer Unvollkommenheiten auftreten, wie z.B. weniger erfolgreiche Nahtverbindungen, gehärtete Leimreste zwischen den Fasern oder eben kleine Produktionsfehler im
Teppich, die aber fast unsichtbar repariert werden können. In diesem Fall wird das betro"ene Teilstück von oben ausgeschnitten, wobei es sehr wichtig ist, die Fasern maximal aufrecht zu halten. Eine
stabile Form, wie z.B. ein runder Deckel, ist dabei ein gutes Hilfsmittel, um sowohl bei alten als auch neuen Teilstücken die identische Größe zu gewährleisten;
• einstreuen: Abhängig von der Anwendung wird der Kunstrasen nach Wahl bis etwas unter die Noppenlänge mit Quarzsand und/oder Gummigranulat [0,5-2 mm Korn] eingestreut, was für eine optimale
Entwässerung sorgt. Das Einstreumaterial, mit einem harten Besen verteilt, umschließt und unterstützt die Kunstfasern ebenso wie schwarze Erde die Rasenhalme. Eine wichtige positive ästhetische Wirkung
der Einstreuung ist, die Sichtbarkeit der Nähte zu reduzieren. Recycelter Gummi ist ein schönes und sauberes Produkt aus geschredderten Autoreifen, aus denen alle Verunreinigungen wie Glas, Sand oder
Steine gefiltert und die letzten Reste Stahls mittels schwerer Magnete entfernt wurden. Außer in original Schwarz, ist das Gummigranulat auch gefärbt erhältlich, z.B. in mehreren grünen Farbtönen, die die
natürliche Ausstrahlung des Kunstrasens verstärken. Wegen der Sonnenreflexion nimmt es beachtlich weniger Wärme auf als das schwarze Gummigranulat. Das Ergebnis ist ein federnder und elastischer
Untergrund. Gummi EPDM Basic 20% ist nicht flammensicher und hat weniger Stoßabsorption als Gummi EPDM Pro 40%, der flammensicher ist.

Umgang & Pflege
Umgang Kunstrasen
!• Zigaretten, Feuer oder heiße Gegenstände können Brandschäden verursachen;
• der Kunstrasen ist nur mit sauberen Schuhen, ohne Dreck, Naturrasen oder Sonstigem, zu betreten;
• Sportschuhe mit Noppen aus Stahl [Spikes] sind auf dem Gelände nicht zu verwenden, ebenso wie Kaugummi und Glas.

Pflege Kunstrasen
!• abgefallene Blätter und Zweige mit einer Harke oder dem Blattblazer entfernen;
• langen und/oder weichen Kunstrasenfasern sporadisch mit einem harten Besen bürsten;
• das Einstreumaterial [Quarzsand und/oder Gummigranulat] zweijährlich au"üllen [optional];
• Sportplätze fünfjährlich maschinell reinigen: Der Quarzsand und/oder das Gummigranulat wird gefiltert und erneut eingestreut.

Fragen & Antworten
Fragen Kunstrasen
![01] Wie dauerhaft ist Kunstrasen?
[02] Gibt Kunstrasen Immobilien einen Mehrwert?
[03] Können Abhänge mit Kunstrasen ausgelegt werden?
[04] Was passiert mit dem Kunstrasen wenn er durch Ausscheidungen von Tieren und Vögeln verunreinigt wird?
[05] Soll Kunstrasen gereinigt werden?
[06] Wie viel kostet die Verlegung von Kunstrasen?
[07] Kann Kunstrasen auch um bestehende Bäume verlegt werden?
[08] Können Maulwürfe den Kunstrasen beschädigen?
[09] Ist Kunstrasen feuersicher?

Antworten Kunstrasen
![01]
* bei privatem Gebrauch wird manchmal nach 12-15 Jahren aus ästhetischem Grund eine Erneuerung in Erwägung gezogen;
* für professionellen Sport kann die Lebensdauer auf 10-12 Jahren bewertet werden. Obwohl die Fasern selbstverständlich nicht völlig abgenutzt sind, werden sie den strengen technischen Bedingungen der
Föderationen nicht mehr entsprechen.
[02] Die naturgetreue Ausstrahlung von manchen Sorten und die vielen Vorteile von Kunstrasen werden potentielle Käufer bestimmt hinreißen. Bei einer ersten Begegnung mit dem Produkt sind Laien immer
angenehm überrascht von der Qualität und mühelosen Verwendung.
[03] Wenn es sich um gleichmäßige Abhänge handelt, gibt es kein Problem: Temperaturwechsel werden den Kunstrasen von sich aus dem Untergrund nach gestalten. Auf steileren Abhängen ist es aber
ratsam, wenigstens die obere Seite mit galvanisierten Nägeln die unsichtbar angebracht werden können, zu verankern.
[04] Kleinere Ausscheidungen lösen sich auf natürliche Weise und verschwinden durch die Perforationen des Tufttuches hindurch. Ausscheidungen von größeren Hunden können aber am besten manuell
entfernt werden, so wie bei Naturrasen. Auch Urin ist unschädlich: Die Fasern werden davon nicht entfärben.
[05] Außer der normalen Pflege, ist Kunstrasen Wetter und Wind gewachsen und wird von sich aus bei Regenfall gespült. Wenn es sich aber um eine außergewöhnliche Verschmutzung handelt, ist abspritzen
mit einem Hochdruck- oder Gartenschlauch erlaubt.
[06]
* kleine Privatprojekte können gegen Stundentarif durchgeführt werden, bei Selbstmontage entstehen keine extra Kosten;
* bei größeren Oberflächen hängen Vorbereitung des Untergrundes und Verlegung der Kunstrasenmatte von örtlichen Umständen wie Bodenbescha"enheit und Zugänglichkeit des Gebietes ab. ResiGrass.
com • KunstgrasWereld erstellt gerne und unverbindlich ein passendes Angebot für Sie.
[07] Genauso wie Einsparungen in der Kunstrasenmatte vor der Anpflanzung eingeplant werden können, so wird auch der Form von bestehenden Stämmen einfach gefolgt. Das Regenwasser sickert durch
die Kunstrasenmatte, so dass die Bepflanzung nicht abstirbt.
[08] Weil der Rücken der Matte aus einem sehr kräftig gewebten Tuch besteht, haben Maulwürfe einfach keine Chance.
[09] Heiße Kohlen im Garten werden ihre Spuren hinterlassen, trotzdem aber nicht den Kunstrasen in Flammen setzen.


